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Auf einen Blick
EISHOCKEY

AROSA. U20-TESTSPIELE
Spiel 1: Schweiz - Deutschland 1:2 (0:2, 1:0, 0:0). - 
Schweizer Tor: 46. Rod (1:2).
Spiel 2: Schweiz - Deutschland 5:3 (3:0, 2:1, 0:2). – 
Schweizer Tore: Damien Riat (1:0), Edson Harlacher (2:0), Kay 
Schweri (3:0), Kris Schmidli (4:0), Pius Suter (5:1).

SCHWINGEN
FESTE VOM WOCHENENDE
Brünig Passhöhe. Brünig-Schwinget (120 Schwinger, 6390 
Zuschauer). Schlussgang: Benji von Ah (Giswil) gegen Matthias 
Glarner (Meiringen) nach 14 Minuten gestellt. Rangliste: 1. 
Bernhard Kämpf (Sigriswil) 57,75. 2. Von Ah, Glarner, 
Matthias Siegenthaler (Fankhaus) und Erich Fankhauser 
(Hasle), je 57,25. 3. Thomas Sempach (Heimenschwand) und 
Remo Käser (Alchenstorf), je 57,00. 4. Michael Bächli 
(Würenlingen) und Nick Alpiger (Staufen), je 56,75. 5. Kilian 
Wenger (Horboden), Stefan Gasser (Alpnach), Matthias 
Aeschbacher (Hasle-Rüegsau), Philipp Laimbacher (Sattel) und 
Bruno Gisler (Rumisberg), je 56,50. 6. Remo Stalder 
(Mümliswil), Florian Gnägi (Aarberg) und Joel Wicki (Sörenberg), 
je 56,25. 7. Dominik Waser (Alosen), Simon Anderegg 
(Unterbach) und Jonas Lengacher (Aeschiried), je 56,00.

Klöntal GL. Bergschwinget Klöntal (73 Schwinger, 600 
Zuschauer). Schlussgang: Stefan Burkhalter (Homburg) 
bezwingt Peter Horner (Glarus) nach 4:30 Minuten mit 
Fussgriff. 1. Burkhalter 58,75. 2. Horner und Roger Rychen 
(Mollis), je 57,50. 3. Tobias Riget (Schänis) und Reto Schlegel 
(Flumserberg Tannenheim), je 57,25. 

TENNIS
KLOSTERS. U18-EM
Einzel. Juniorinnen. Halbfinals: Jil Teichmann (Sz/12) s. 
Marketa Vondrousova (Tsch/1) 6:2, 6:4. Anna Bondar (Un) s. 
Miriam Kolodziejova (Tsch/7) 6:4, 4:6, 6:2. - Final: Bondar s. 
Teichmann 2:6, 6:3, 6:1.
Junioren. Halbfinals: Mikael Ymer (Sd/2) s. Alvaro Lopez San 
Martin (Sp/4) 6:2, 6:1. Bernabe Zapata Miralles (Sp) s. 
Stefanos Tsitsipas (Grie/5) 3:6, 6:2, 7:6 (7:1). - Final: Ymer s. 
Zapata Miralles 6:3, 6:2.
Doppel. Finals. Junioren: Tim Sandkaulen/Louis Wessels 
(De/3) s. Alexander Erler/Matthias Haim (Ö) 7:6, 6:1. – 
Juniorinnen: Miriam Kolodziejova/Marketa Vondrousova 
(Tsch/2) s. Dalma Galfi/Fanni Stollar (Un/3) 6:4, 7:5.

Sieg für Landtwing, 
Pech für Buchli
Die klare Favoritin Milena Landtwing
(Pontresina) setzte sich beim 21. Iron-
bike im österreichischen Ischgl klar
durch. Auf den 79 Kilometern und mit
3820 Höhenmetern durchsetzten Stre-
cke war die Engadinerin eine Klasse
für sich, sie nahm der zweitplatzierten
Hielke Elferink aus Holland fast 17
Minuten ab. Grosses Pech hatte der
Felsberger Lukas Buchli. Nach Spitzen-
position auf dem 2872 Meter hohen
Greitspitz warfen ihn technische Prob-
leme zweimal weit zurück. Der Sieg
war damit in weite Ferne gerückt,
Buchli beendete das Rennen als bester
Schweizer dennoch im ausgezeichne-
ten sechsten Rang. Auf der mittleren
Strecke (48 km/HD 2057 m) wurde die
Zizerserin Alessia Nay Fünfte. (cw)

Vital Albin Neunter 
an der EM
Junioren-Schweizer-Meister Vital 
Albin hat an den Europameisterschaf-
ten in Chies d’Àlpago (Italien) bei reg-
nerischen Verhältnissen eine beherzte 
Leistung gezeigt. Der Tersnauser 
erreichte am Wochenende bei den 
Junioren als bester Schweizer die Top-
Ten-Plätze und wurde Neunter. (cw) 

Jil Teichmann scheitert 
an der letzten Hürde
Der Bielerin Jil Teichmann ist der krönende Abschluss ihrer Juniorenkarriere an der U18-EM in Klosters ver-
sagt geblieben. Sie kann sich aber nach der gestrigen knappen Finalniederlage mit der Silbermedaille trösten.

Voller Einsatz: Jil Teichmann konzentriert sich auf den Ball und mobilisiert ihre Kräfte. Bild Torsten Zimmermann Fotografie

von Marco Keller

Am Schluss war es kurz vor
der Mittagszeit eine rela-
tiv einseitige Angelegen-
heit. Die Ukrainerin Anna
Bondar war die aktivere

Spielerin, riskierte viel und servierte
vor stattlicher Zuschauerkulisse her-
vorragend. Jil Teichmann gelang es hin-
gegen nicht mehr, ihre in den letzten
Runden gezeigte Leistung noch einmal
abzurufen, und so konnte am Schluss
die Osteuropäerin über einen 2:6, 6:3,
6:1-Finalerfolg jubeln. Sie ist die dritte
ungarische Siegerin nach Petra Mandu-
la (1996) und Agnes Szavay (2005).

«Sie war heute die bessere Spiele-
rin», zeigte sich Teichmann als sport-
liche Verliererin, «im ersten Satz hatte 
sie mir noch geholfen. Ich habe heute 
den Rhythmus nicht wie gewünscht 
gefunden.» Natürlich war die Links-
händerin, die ungewohnt fehlerhaft
agiert hatte, nach dem Verpassen des 
Titelgewinns vor Heimpublikum ent-
täuscht, sie schätzte ihre Leistung
aber dennoch richtig ein: «Es war eine
gute Woche und ich habe gute Spiele-
rinnen geschlagen.» Für sie persön-
lich war es die vierte Medaille in drei 

Jahren, nach Silber im Einzel und
Gold im Doppel (mit Chiara Grimm) 
an der U16-EM in Moskau 2013 und 
Bronze zusammen mit Sarah Ottoma-
no im Vorjahr.

Die vierte Silbermedaille
Für Swiss Tennis war es die insgesamt 
siebte Finalteilnahme in der europäi-
schen Königsklasse der Juniorinnen.
Lilian Drescher (1981), Martina Hingis 
(1994) und Stefanie Vögele (2007) hat-
ten jeweils den Titel geholt, Teich-
mann ist nun die vierte Silbermedail-
lengewinnerin nach Isabelle Villiger 
(1980), Timea Bacsinszky (2004) und 
Karin Kennel (2013).

Für Teichmann ging mit der Final-
niederlage auch die sehr erfolgreiche 
Juniorenzeit zu Ende. Allzu lange mit 
der Niederlage beschäftigen wird sie 
sich aber nicht, kurz nach Spielende 
erfolgte schon die Abfahrt an ein
15000-Dollar-Turnier nach Horb, in
der Nähe von Stuttgart. Konkrete re-
sultatsmässige Ziele hat sich die aktu-
elle Weltnummer 515 für die nächs-
ten Monate nicht gesetzt: «Ich will ein-
fach so schnell wie möglich Fuss fas-
sen.» Auch bei den Junioren gab es 
einen verdienten Sieger. Der erst

16-jährige Schwede Mikael Ymer liess 
dem spanischen Dauerläufer Bernabe 
Zapata Miralles, der im Wochenver-
lauf enorm viel Energie gelassen hat-
te, keine Chance und avancierte somit 
zum ersten schwedischen Titelgewin-
ner seit Robin Söderling 2001. Für den 
hoch begabten Wimbledon-Finalisten 
war es der zweite Titel in drei Jahren,
nachdem er 2012 in Pilsen die U14-
Goldmedaille gewonnen hatte.

Das Turnierfazit fällt rundum posi-
tiv aus: Im Gegensatz zum Dauerre-
gen des Vorjahres zeigte sich Klosters 
diesmal von der «normalen», sonni-
gen Seite – mit Ausnahme eines kurz-
fristigen Fast-Wintereinbruchs am
Samstag Nachmittag –, was punkto
Ambiance und Logistik alles verein-
fachte. Das Niveau des Gezeigten war 
speziell bei den Junioren enorm hoch,

viele Kids bewiesen, dass sie (bald) be-
reit sind, den steinigen Weg in Rich-
tung Profitour zu gehen. «Wir dürfen 
wirklich sehr zufrieden sein», bilan-
zierte Turnierdirektor Hans Markutt,
der zusammen mit Liane Alban stell-
vertretend für die gesamte Crew an-
lässlich des Sponsoren-Apéros viel
Lob von Tennis Europe und Swiss Ten-
nis entgegennehmen durfte.

Klosters plant langfristig
Die Zukunft des prestigeträchtigen
Turniers präsentiert sich rosig. Ers-
tens für das Jubiläumsjahr 2016, bei
dem für die 20. Austragung einige
Spezialmassnahmen geplant sind.
Zweitens aber auch darüber hinaus.
In dieser Woche fanden mehrere gu-
te Gespräche zwischen den Organisa-
toren, Tennis Europe, der Gemeinde
und Klosters Tourismus statt. Gerade,
weil sich die Gemeinde zum Turnier
bekennt und auch die Infrastruktur
in Bälde verbessert wird mit der Sa-
nierung von fünf Sandplätzen im
Dorf und dem Bau von drei Hallen-
courts, ist damit zu rechnen, dass das
Turnier über 2016 hinaus im Prätti-
gau bleiben wird. Verlockende Aus-
sichten.

«Wir dürfen 
wirklich sehr 
zufrieden sein.»
Hans Markutt 
Turnierdirektor

Bernhard Kämpf erbt den Sieg auf dem Brünig
Der Berner Oberländer Schwinger Bernhard Kämpf hat gestern auf dem Brünig triumphiert und damit den grössten Erfolg 
seiner Karriere gefeiert. Kämpf profitierte davon, dass Benji von Ah und Matthias Glarner im Schlussgang über 14 Minuten stellten.

von Richard Stoffel 

Der 27-jährige Kämpf aus dem berni-
schen Sigriswil hatte am letzten Wo-
chenende beim Weissenstein-Schwin-
get den dritten Rang erreicht. Dort
stand der gelernte Elektromonteur
erstmals an einem Bergfest im Schluss-
gang, als er Christian Stucki unterlag.
Mit Kämpf (1,86 m/105 kg), der bislang 
einen Eidgenössischen Kranzgewinn
aufweist (2013), triumphierte zum

fünften Mal in Folge ein Berner am 
Brünig.

«Ich bin sprachlos. Damit hatte ich
nicht gerechnet», so Kämpf, der sich
selbst als «leidenschaftlich und ehrgei-
zig» beschreibt. Er belegte schon zweite
Ränge am prestigeträchtigen Kilchber-
ger Schwinget (2014) sowie auf der Rigi
2013 und feierte seinen zweiten Kranz-
festsieg nach dem Co-Triumph 2012
am Oberländischen. Gestern startete
Kämpf mit zwei Gestellten, drehte aber

mit vier Siegen auf, dem wichtigsten im
sechsten Gang gegen Christian Schuler.

Von Ah am überzeugendsten
Der Obwaldner Schlussgang-Teilneh-
mer Benji von Ah aus Giswil,der in die-
sem Jahr bereits am Urner Kantonal-
fest triumphiert hatte, hinterliess über 
den ganzen Tag den stärksten Ein-
druck. Erstmals im sechsten Duell
konnte der 28-Jährige dabei im fünften 
Gang den vorletzten Schwingerkönig 

Kilian Wenger bezwingen. Davor hatte 
Von Ah im vierten Gang zudem auch 
seinen späteren Schlussgang-Kontra-
henten Matthias Glarner bezwingen
können, der die ersten drei Gänge noch
siegreich gestaltet hatte.

Da beide Schlussgang-Teilnehmer
wussten, dass ihnen nur ein Sieg zum
Triumph auf dem Brünig reichen wür-
de, verlief die 14-minütige Schlussaus-
marchung vor 6390 Zuschauern sehr
animiert.Beide Schwinger waren mehr-

mals sehr nahe daran, den Gegner er-
folgreich ins Sägemehl zu drücken. Bit-
ter für den 29-jährigen Matthias Glar-
ner: Er stand schon zum dritten Mal auf
dem Brünig im Schlussgang, konnte
aber wie schon 2014 gegen Kilian Wen-
ger und 2012 gegen Christian Stucki
nicht reüssieren. Mit Martin Grab (Knie),
Schwingerkönig Matthias Sempach
(Fuss) und Christian Stucki (andere Sai-
sonplanung) fehlten drei Topschwinger
am prestigeträchtigen Brünig.


